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Aktuelles vom Amtstierarzt zur 
Afrikanischen Schweinepest und Cross 

Compliance 

Dr. Ralph Schönfelder

Online Fachinformations-
veranstaltung des LfULG



Land schafft Verbindung
Handlungsfelder

• Ende der negativen Darstellung der Landwirte in Gesellschaft 
und Medien, Anerkennung der Grundversorgungsleistung

• Auswirkungen des Agrarpaketes auf bäuerliche 
Familienbetriebe 

• Praxisnahe, unbürokratische Rechtsvorgaben (AVV Sachsen)

• Auswirkungen Änderung Düngeverordnung auf Betriebsweise

• Entwicklung Ländlicher Raum, Regionalvermarktung und 
lokale Versorgung 
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• gesellschaftliches, mediales  BILD der Nutztierhaltung:

• Tierwohl, tiergerechte Haltung bei Sicherstellung der 
Lebensmittelversorgung

• Tierkrankheiten, Zoonosen und deren Prävention in der 
landwirtschaftlichen Nutztierhaltung

• Globale Tierseuchen ante Portas … 

• Tierschutz (Ende der betäubungslosen Ferkelkastration, 
Verbot Schwanzkupieren)

• Antibiotikaminimierungsstrategie

Herausforderungen
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Land schafft Verbindung
,,Landwirte üben Kritik an Düngeverordnung,, DNN+, 1.12.20

4

,,Bauern protestieren gegen ALDI,, 

RND, 8.12.20
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• gesellschaftliches, mediales  BILD der Nutztierhaltung:

• Tierwohl, tiergerechte Haltung bei Sicherstellung der 
Lebensmittelversorgung

• Tierkrankheiten, Zoonosen und deren Prävention in der 
landwirtschaftlichen Nutztierhaltung

• Globale Tierseuchen ante Portas … 

• Tierschutz (Ende der betäubungslosen Ferkelkastration, 
Verbot Schwanzkupieren, Tierschutz beim Transport)

• Antibiotikaminimierungsstrategie

Herausforderungen

5Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt09.02.2022



Tierwohl: 

Das BMEL will das Tierwohl in 
Deutschland verbessern, 

so soll das Land Vorreiter in 
Europa werden. 

Am staatlichen 
Tierwohlkennzeichen 

können die Konsumenten 
zukünftig Produkte erkennen, 
bei deren Erzeugung höhere als 
die gesetzlichen Standards 
eingehalten wurden – und 
diese Information in ihre 
Kaufentscheidung einbeziehen.

Nachhaltigkeit
Nutztierhaltung
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Verordnung zum Schutz von Tieren 
beim Transport und zur Durchführung 

der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des 
Rates (Tierschutztransportverordnung - TierSchTrV)

"Tierschutztransportverordnung vom 11. Februar 2009 (BGBl. I S. 
375), die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 25. November 
2021 (BGBl. I S. 4970) geändert worden ist"

Ab dem 01. Januar 2022 gelten verschärfte Regelungen für den 
Transport von Tieren bei innerstaatlichen Beförderungen.
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• Außentemperatur > 30 Grad Celsius - innerstaatliche Transport 
zum Schlachthof muss innerhalb von viereinhalb Stunden 
beendet sein.

• Verstöße gegen Temperaturanforderungen auch bei 
Beförderungen von < 8 Stunden zu einem Schlachtbetrieb sind 
Ordnungswidrigkeit und mit Bußgeld bewehrt

• ab  1. Januar 2023 Transport von Kälbern ab einem Alter von 28 
Tagen
Übergangsfrist 1 Jahr
(Aktuelles Mindestalter 14 Tagen) 

Wichtige Neuerungen
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Der Verstoß gegen den Transport von transportunfähigen Tieren durch 
das Transportunternehmen oder von den Tierhaltern wird als Ordnungs-
widrigkeit aufgenommen. 

Transportunfähige Tiere sind:

• Tiere, die sich nicht ohne Hilfe bewegen können

• trächtige Tiere in fortgeschrittenem Gestationsstadium

• Tiere, die vor weniger als sieben Tagen geboren wurden

• weniger als drei Wochen alte Ferkel

• weniger als eine Woche alte Lämmer

• weniger als zehn Tage alte Kälber, sofern sie über eine Strecke von 
mehr als 100 Kilometern befördert werden

Wichtige Neuerungen
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Herkunftsbetriebe müssen 

• ausreichende räumliche sowie personelle Kapazitäten schaffen 
(bauliche Maßnahmen zur Einrichtung zusätzlicher Haltungssysteme 
gemäß TierSchNutztV (Tierschutznutztierverordnung),

• weitere Kälberiglus anschaffen, (Erhöhung Betreuungs- und 
Personalaufwand für die Kälber aufgrund längerer Verweilzeit usw.)

• bei den Transporten den erhöhten Platzbedarf pro Tier auf den 
Transportfahrzeugen beachten  (wirtschaftliche Folgen)

Herausforderungen für die Landwirtschaft
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• Kontrollen sind gemäß VO (EG) Nr. 882/2004 nach dokumentierten 
Verfahren durchzuführen

• Erlass SMS vom 04. Juni 2013 – erarbeitete Kontrollberichte sind 
Grundlage zur Dokumentation der Kontrollen und Verstöße

Hinweise /Informationen zu 
Tierschutzkontrollen/Verlustkennziffern als 

Normativ
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Kontrollbericht Tierschutzkontrolle Nutztierhaltung (Allgemeiner Teil)
Verlustkennziffern zur Entscheidung der tierschutzrechtlichen 

Einordnung von durchschnittlichen Mortalitätsraten

Festgestellte durchschnittliche Verlust- oder Mortalitätsrate

Tierart durchschnittliche Verlust-/ 
Mortalitätsrate

Milchrinder (ohne Kälber) 5 % pro Jahr

Mutterkuhherden 1 % pro Jahr

Kälber (bis 14 Tage und Totgeburten) 13 % pro Jahr

Schaf/Jungschaf 5 % pro Jahr

Ziege 10 % pro Jahr
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Verlustkennziffern zur Entscheidung der 
tierschutzrechtlichen Einordnung von 

durchschnittlichen Mortalitätsraten
Festgestellte durchschnittliche Verlust- oder Mortalitätsrate

Tierart durchschnittliche Verlust-/
Mortalitäts-rate

Mastschweine 3 % pro Mastdurchgang

Saugferkel  bezogen auf alle lebend geborenen Ferkel 15 % pro Jahr

Aufzuchtferkel bezogen auf alle abgesetzten Ferkel 3 % pro Jahr

Sauen 7 % pro Jahr

Masthühner 3,5 % pro Mastdurchgang

Mastputen Hennen 3,5 % pro Mastdurchgang

Mastputen Hähne 7,5 % pro Mastdurchgang

Legehennen Freilandhaltung 45. Lebenswoche 5 %
72. Lebenswoche 14 %

Legehennen Bodenhaltung 45. Lebenswoche 4 %
72. Lebenswoche 11 %
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Neu §4 Trächtige Tiere:

Verbot, Säugetiere im letzten Drittel der Trächtigkeit zur Schlachtung 
abzugeben (außer Schafe und Ziegen)

Gilt nicht:

• bei Anordnung nach tierseuchenrechtlichen Bestimmungen

• im Einzelfall nach tierärztlicher Indikation

Tierarzt händigt dem Tierhalter Bescheinigung aus. 

Bescheinigung muss das Tier begleiten.

Bescheinigung mindestens 3 Jahre aufbewahren

Kontrollen nach Schlachthofanzeigen im 
Landkreis Görlitz:

Sachlage OWIG Tier ErzHaVerbG
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• Anzeigen Trächtigkeit ab 3. Drittel und/oder

• Anzeigen Trächtigkeit über 90% und/oder

• Anzeigen Transportunfähigkeit

Anzeigen  führen zu entsprechender Tierschutzprüfung LÜVA 

Anzeigen durch für Schlachtstätte zuständiges 
LÜVA nach Feststellung im Lebendbeschau-/ 

Schlachtprozess
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1. Betrieb/Tierarzt zeigt an/ spricht vor der Kontrolle eigeninitiativ im 
LÜVA vor,

die Prüfung der Aussagen/vorgelegten Dokumente belegt einen 
ausreichenden Sorgfalt, dann evtl. Verzicht auf Kontrolle durch 
LÜVA

2. Im Falle Bestätigung a) und b) (Trächtigkeit) + mangelnde Sorgfalt, 
aber keine weiteren CC-relevanten Feststellungen bei Kontrolle, 
weitere Bearbeitung der Verstöße nach Fachrecht durch LÜVA 

3. Im Falle Bestätigung c) (Transportunfähigkeit) und/oder weitere CC-
relevante Feststellungen bei Kontrolle im Prämienbetrieb erfolgt 
Erstellung CC-Protokoll/e und Abgabe an LfULG/Zahlstelle.

Im LÜVA weitere Bearbeitung der Verstöße nach Fachrecht möglich

CC- oder FR-Kontrolle
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• im Vieraugenprinzip mit Tierarzt

• immer unangekündigt wegen Gleichbehandlung

� Entscheidung für Anzeige a) und b) ob Kontrolle 
Fachrecht und/oder Cross Check erfolgt, trifft 
Kontrollpersonal- abhängig von sonstigen Feststellungen 
im TSCH

� Bei Anzeige c) sind Schmerzen/Leiden/Schäden durch 
Schlachthof dokumentiert und Cross Check ist aufgrund  
GAB 13 RL 98/58/EG TSCH Nutztiere erforderlich

CC- oder FR-Kontrolle
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• Tiere mit Trächtigkeit über 90% nicht mehr transportfähig! 

wäre immer mindestens ein Fachrechtsverstoß

• Abgabe tragendes Tier zur Schlachtung bis Stadium 90% 
Trächtigkeitsdauer nur mit Tierarzt-Attest (Benennung/Bestätigung 
der infausten Prognose und Bestätigung der Transportfähigkeit)

• LÜVA stellt  Schmerzen, Leiden , Schäden und mangelnde Sorgfalt 
fest = CC-Verstoß.

• Ausnahmen/Grenzfälle vorab der Verbringung beim/mit LÜVA 
nachfragen/absprechen
z.B. Agressivität bei Nichterkennbarkeit einer  infausten Prognose

Einschätzung
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Tierschutz Transporte

Ergänzungslehrgang am 06.05.2022 (geplant)

Volllehrgang Tierschutz Transporte am 

12. – 13.10.2022 (geplant)

Veranstalter Landesdirektion Sachsen (LDS)

Vorankündigung

Tierschutzschlachtverordnung Rotfleisch am

03. – 04.05.2022

Veranstalter LfULG

Sachkundelehrgänge 2022



• gesellschaftliches, mediales  BILD der Nutztierhaltung:

• Tierwohl, tiergerechte Haltung bei Sicherstellung der 
Lebensmittelversorgung

• Tierkrankheiten, Zoonosen und deren Prävention in der 
landwirtschaftlichen Nutztierhaltung

• Globale Tierseuchen ante Portas … 

• Tierschutz (Ende der betäubungslosen Ferkelkastration, 
Verbot Schwanzkupieren)

• Antibiotikaminimierungsstrategie

Herausforderungen
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1. Direkt gültiges Verordnungsrecht der EU 

2. Harmonisierung der Rechtsetzung

2. Trennung der Rechtsetzung zwischen Human-und Veterinär-
Arzneimittelrecht

3. Stärkere Bedeutung und Betonung der Rechtsetzung zu 
Antibiotika

4. Rechtsgrundlage für die Schaffung und Bedienung von 
Datenbanken 

Das neue Tierarzneimittelrecht 
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Kapitel I Gegenstand, Anwendungsbereich und Begriffsbestimmungen 

Art. (2) Anwendungsbereich 

… 

Art. (4) Begriffsbestimmungen (insgesamt 44 
Begriffe/Definitionen)

1.   „Tierarzneimittel“ alle Stoffe oder Stoffzusammenstellungen, die 
mindestens eine der nachstehenden Voraussetzungen erfüllen:

a) sie sind zur Heilung oder zur Verhütung von Tierkrankheiten   
bestimmt;

b) sie sind dazu bestimmt, im oder am tierischen Körper angewendet 
oder einem Tier verabreicht zu werden, um entweder die 
physiologischen Funktionen durch eine pharmakologische, 
immunologische oder metabolische Wirkung wiederherzustellen, 
zu korrigieren oder zu beeinflussen;

EU-Tierarzneimittelverordnung (I) 
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c) sie sind dazu bestimmt, bei Tieren zum Zweck einer medizinischen 
Diagnose verwendet zu werden;

d) sie sind zur Euthanasie von Tieren bestimmt;

…

11. „antimikrobielle Resistenz“ … 

12. „antimikrobielle Wirkstoffe“ … <<< vs. >>> 14. „Antibiotikum“ 

…

15. „Metaphylaxe“ die Verabreichung eines Arzneimittels an eine Gruppe 
von Tieren einer Diagnose einer klinischen Erkrankung bei einem 
Teil der Gruppe mit dem Ziel, die klinisch erkrankten Tiere zu 
behandeln und die Ausbreitung der Erkrankung auf die Tiere 
einzudämmen, die in engem Kontakt stehen und gefährdet sind und 
die möglicherweise bereits subklinisch infiziert sind;

EU-Tierarzneimittelverordnung (I)
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16. „Prophylaxe“ die Verabreichung eines Arzneimittels an ein Tier oder 
eine Gruppe von Tieren, bevor klinische Anzeichen einer 
Erkrankung auftreten, um eine Erkrankung oder Infektion zu 
verhindern;

…

33. „tierärztliche Verschreibung“, ein von einem Tierarzt ausgestelltes 
Dokument für ein Tierarzneimittel oder ein Humanarzneimittel für 
dessen Verwendung bei Tieren;

…

36. „Großhandelsvertrieb“, … mit Ausnahme der Abgabe von 
Tierarzneimitteln im Einzelhandel an die Öffentlichkeit

EU-Tierarzneimittelverordnung (I)
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aus dem Inhalt der Verordnung (EU) 2021/1760 

Titel: Delegierte Verordnung (EU) 2021/1760 der Kommission vom 

26. Mai 2021

zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/6 … Festlegung der Kriterien für 
die Bestimmung antimikrobieller Wirkstoffe, die der Behandlung bestimmter 

Infektionen beim Menschen vorbehalten bleiben müssen---

Formulierung drei harter Kriterien, die in Summe erfüllt sein müssen:

Teil A  - Kriterium der großen Bedeutung für die  menschliche Gesundheit

Teil B – Kriterium des Risikos der Resistenzübertragung 

Teil C - Kriterium des nicht wesentlichen Bedarfs im Tiergesundheits-
bereich

EU-Tierarzneimittelverordnung (IV)
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� Es ist die erklärte politische Absicht, bestimmte pharmazeutische 
Wirkstoffe von der Nutzung in der Veterinärmedizin auszunehmen!

� Die betreffenden Wirkstoffe werden in einem Durchführungsrechtsakt 
noch festgelegt.

EU-Tierarzneimittelverordnung (IV)
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aus dem Inhalt der Verordnung (EU) 2021/1760 im Einzelnen…

…

Art. 2 

Ein antimikrobieller Wirkstoff bzw. eine Gruppe antimikrobieller Wirkstoffe 
muss alle drei Kriterien der Teile A, B und C des Anhangs erfüllen, um als 
der Behandlung bestimmter Infektionen beim Menschen vorbehalten 
ausgewiesen zu werden.

EU-Tierarzneimittelverordnung (V)
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Aus dem Anhang: 

Teil A

Kriterium der großen Bedeutung für die menschliche 

1. Der antimikrobielle Wirkstoff … erfüllt dieses Kriterium, wenn einer 

der folgenden Punkte gegeben ist:

a) Es handelt sich um den einzigen verfügbaren antimikrobiellen 
Wirkstoff bzw. das einzige verfügbare Reserveantibiotikum …von in 
einem Behandlungskonzept … für schwere lebensbedrohliche 
Infektionen beim Menschen, die bei nicht angemessener 
Behandlung zu einer hochgradig beeinträchtigenden Morbidität oder 
einer hohen Mortalität führen würden; [oder] 

EU-Tierarzneimittelverordnung (V)
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b) es handelt sich um einen wesentlichen Bestandteil der begrenzten 
verfügbaren Behandlungsalternativen in einem 
Behandlungskonzept … für schwere lebensbedrohliche Infektionen 
beim Menschen, die bei nicht angemessener Behandlung zu einer 
hochgradig beeinträchtigenden Morbidität oder einer hohen Mortalität 
führen würden; [oder] 

c) es handelt sich um einen antimikrobiellen Wirkstoff … der … in der 
Union für die Behandlung schwerer mikrobieller Infektionen bei 
Patienten mit begrenzten Behandlungsoptionen zugelassen ist, was 
zeigt, dass dieser antimikrobielle Wirkstoff …anerkanntermaßen 
einem ungedeckten medizinischen Bedarf im Zusammenhang mit 
antimikrobieller Resistenz gerecht wird.

EU-Tierarzneimittelverordnung (V)



Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt09.02.2022 31

� Weiterentwicklung des Tierarzneimittelgesetzes ist zu erwarten!

� insbesondere Verpflichtung zur Bedienung der Datenbank 
antimikrobiell wirksamer Tierarzneimittel im Tierarzneimittelgesetz 
oder im nationalen Verordnungsrecht zu regeln 

� Anpassung der Bestimmungen der Tierärztlichen 
Hausapothekenverordnung

� Anpassung der Tierhalterarzneimittelnachweis-Verordnung 

Nationales Tierarzneimittelrecht –Wie weiter ab 
Februar 2022?



• gesellschaftliches, mediales  BILD der Nutztierhaltung:

• Tierwohl, tiergerechte Haltung bei Sicherstellung der 
Lebensmittelversorgung

• Tierkrankheiten, Zoonosen und deren Prävention in der 
landwirtschaftlichen Nutztierhaltung

• Globale Tierseuchen ante Portas … 

• Tierschutz (Ende der betäubungslosen Ferkelkastration, 
Verbot Schwanzkupieren)

• Antibiotikaminimierungsstrategie

Herausforderungen
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Tiergesundheitsrecht der Europäischen Union
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Tiergesundheitsrecht der Europäischen Union
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Teil 1: Allgemeine Bestimmungen
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Teil II: Seuchenmeldung und Berichterstattung, 
Überwachung, Tilgungsprogramme, Status 

„seuchenfrei“
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Teil III: Bewusstsein für Seuchen, Handlungs-
bereitschaft und Bekämpfung
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Teil IV: Registrierung, Zulassung, 
Rückverfolgbarkeit und Verbringungen
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Teil V: Eingang in die Union und Ausfuhr



Tiergesundheitsgesetz - TierGesG
Gesetz zur Vorbeugung vor und Bekämpfung von Tierseuchen / Krankheiten

Tierseuche:
Infektion oder Krankheit, 
von Tierseuchenerreger un/mittelbar 
verursacht, 
bei Tieren auftretend 
auf Tiere oder Menschen (Zoonosen)
übertragbar

Anzeigepflicht

Name, Anschrift, Standort, Haltungsform,
weitere Tiere, Tierzahlen
Verschleppung der Tierseuche vermeiden
verpflichtet sind Tierhalter, deren Vertreter… 
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Gesundheitsmanagement Sauenzucht
Biosicherheitsmaßnahmen I
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Gesundheitsmanagement Sauenzucht
Biosicherheitsmaßnahmen II
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Gesundheitsmanagement Sauenzucht
Biosicherheitsmaßnahmen III
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Eintragsquellen für Krankheits- und 
Tierseuchenerreger 

• Fahrzeugverkehr (Büro)

• Tierhandel / Zukauf

• Kontaktpersonen ( Besucher, 
Mitarbeiter, TA )

• Fahrzeuge in Betrieben

• Futter, Frisches Grünfutter

Frische Sägespäne (Forst)

Einstreu (ASP)
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Tierhygiene 
Biosicherheitsmaßnahmen I

• Sichere Umzäunung der 
Schweinehaltungen

• Sichere Unterbringung von 
Einstreu, Futtermitteln etc. 

• Kein Kontakt zu Schwarzwild 
(Jagd, Kühlkammer)
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Tierhygiene 
Biosicherheitsmaßnahmen II

48

• Zugangsbeschränkung

• Quarantäne Mitarbeiter nach 
Auslandsaufenthalten

• Schleuse mit wirksamen 
Desinfektionsmitteln

• Betriebseigene Kleidung

• Kleiderwechsel, Duschen vor 
Betreten des Stalles

• Ausschluss Jagdkontakte Personal
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Tierhygiene 
Tierseuchenvorsorge

• Tierverkehr auf Minimum beschränken

• Zukäufe aus möglichst wenig verschiedenen Betrieben

• Reinigung und wirksame Desinfektion der Fahrzeuge

• Reinigung und wirksame Desinfektion der Ställe

• Trennung verschiedener Betriebseinheiten

• Tierseuchenalarmplan (Muster Tierseuchenkasse)
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• Vorbereiten

• Einweichen

• Reinigen

• Trocknen

• Desinfizieren

• Schuhwerk

• Fliegenschutz und -
bekämpfung

• Schadnagerbekämpfung

Tierhygiene 
Reinigung und Desinfektion, Schädlingsbekämpfung
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Gesundheitsmanagement Sauenzucht I
Salmonellenmonitoring mit Socken und Tupfern
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…nicht gut…
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Gesundheitsmanagement Sauenzucht II    
Durchhalten ! Hygiene und R&D
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Wirksame Desinfektion
Desinfektionsmittel für den Tierhaltungsbereich

http://www.desinfektion-dvg.de
54Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt09.02.2022



55

Desinfektion und Arbeitsschutz  
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• gesellschaftliches, mediales  BILD der Nutztierhaltung:

• Tierwohl, tiergerechte Haltung bei Sicherstellung der 
Lebensmittelversorgung

• Tierkrankheiten, Zoonosen und deren Prävention in der 
landwirtschaftlichen Nutztierhaltung

• Globale Tierseuchen ante Portas … 

• Tierschutz (Ende der betäubungslosen Ferkelkastration, 
Verbot Schwanzkupieren)

• Antibiotikaminimierungsstrategie

Herausforderungen
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A

Übersicht der erfolgten 
HPAI Feststellungen in 
Deutschland
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Hinweise auf Verarbeitung von Gülle im Tierseuchenfall:

„KOM weist darauf hin, dass im Tierseuchenfall (wie z. B. 
HPAI, KSP, ASP) unbehandelte Gülle nicht aus 
Restriktionszonen nach der VO (EU) 2020/687 verbracht 
werden darf. Nur verarbeitete Gülle stellt als Folgeprodukt 
kein Risiko dar.“

Tierische Nebenprodukte
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Afrikanische Schweinepest I

Quelle: FLI, 2015
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Amtsleiter  Hr. Dr. Schönfelder

Sachgebiet I

Lebensmittelüberwachung/ 
Strahlenschutz

SGL Fr. Dr. Angermann

Standorte

Löbau, Niesky, 
Weißwasser, Görlitz

Sachgebiet II

Fleischhygiene / 
Tiernebenprodukte

Fr. TÄ Thude

Standorte 

Löbau, Niesky

Sachgebiet III

Tiergesundheit/Tierseuchen/ 
Cross Compliance

Hr. TA Christian

Standorte 

Löbau, Niesky

Sachgebiet IV

Tierschutz / 
Tierarzneimittel

Fr. TÄ Frenzel

Standorte 

Löbau, Niesky

Abteilung  ASP-
Bekämpfung

Abteilungsleiter 

Hr. Dr. Mann

Standort 

Löbau

Assistenzdienst  Fr. Wachsmann Rechtsvollzug/QM Fr. Gusche

Haushalt SB Fr. Kittan ProzessMM, ÖA, Controlling Fr. Steudner

Fachadministratorin Fr. Schneider Auszubildende/ Studenten

Organigramm LÜVA Stand 17.01.2022
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Kontaktdaten Lebensmittelüberwachungs-
und Veterinäramt Landkreis Görlitz

Amtsleitung / Veterinaeramt veterinaeramt@kreis-gr.de 03581 663 2301

SG Lebensmittelüberwachung / Strahlenschutzvorsorge lebensmittelueberwachung@kreis-gr.de 03581 663 2310

SG Fleischhygiene/ Tiernebenprodukte fleischhygiene-tnp@kreis-gr.de 03581 663 2322

SG Tiergesundheit / Tierseuchen / Cross Compliance tiergesundheit@kreis-gr.de 03581 663 2301

SG Tierschutz 
tierschutz@kreis-gr.de 03581 663 2340

Abteilung ASP-Bekämpfung lueva-gr-tierseuche@kreis-gr.de 03581 663 2320
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Abteilung ASP-Bekämpfung 
Seit 01.09.2021 neue Struktur

Abteilungsleiter

Hr. Dr. Mann

Leiterin Lage

Fr. TÄ Bulla

Tiergesundheitsaufseherin 

Frau Schendlinger

Frau Vetter

Leiter Einsatz

Hr. Dr. Kregel

Amtliche Tierärzte

Externe Tierärzte

Verwaltungshelfer

Leiter Versorgung

LMK Hr. Meißner

Assistenzdienst

Fr. Birko

09.02.2022 Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt
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• Dr. Lutz Kattein, Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten 
Online-Fortbildungsveranstaltung zum Tierarzneimittelrecht der Tierärztekammern 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen am 15. Januar 2022

• Dr. Axel Stockmann, BMEL, Deutsches Tierärzteblatt 2021; 69 (5)
„Das Tiergesundheitsrecht der europäischen Union“

• Datenerfassung LÜVA Görlitz

!   Dankeschön an Sie und TEAM LÜVA,  
insbesondere: 
Dr. Ute Herzog, Carola Nicht, Ramona Steudner, Dr. Udo Mann

Quellen


